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Deutſchland. 


Berlin, 2. Juni. Aus Abgeordnetenkreiſen 
ſchreibt man der „Nationalliberalen Korreſp.“: 

In der dritten Leſung des Geſetzentwuris, 
betreffend die Beſetzung der Subaltern- und Un⸗ 
terbeamtenſtellen in der Verwaltung der Kommu⸗ 
nalverbände mit Militäramvärtern, iſt die Vor⸗ 
lage, abgeſehen von einigen redaktionellen Aende⸗ 
rungen, unverändert nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung angenommen worden, obwohl auch 
diesmal wieder die Regierung beſtimmt erklärte, 
daß der $ 1 in der jetzigen Form unannehmbar 
ſei. Dieſer Paragraph macht bekanntlich nach 
der Regierungsvorlage, welche auch im Herren ⸗ 
haus Annahme gefunden hatte, keinen Unterſchied 
zwiſchen ſtädtiſchen und ländlichen Kommunalver 
bänden und beſtimmt, daß bei allen dieſen Ver⸗ 


bänden die geeigneten Stellen vorzugsweiſe durch 


Militäranwärter zu beſetzen ſeien. Durch die 
Konſervativen und das Zentrum iſt dieſer Para⸗ 
graph dahin abgeändert worden, daß Landgemein⸗ 
den und ländliche Kommunalbezirke mit weniger 
als 3000 Seelen von dieſer Beſtimmung aus⸗ 
genommen ſein ſollen. Obwohl nun, wie geſagt, 
dieſe Ausnahme in der zweiten und dritten Le⸗ 
fung von Seiten der Regierung, von den Na⸗ 
tionalliberalen und Deutſchfreiſinnigen lebhaft be⸗ 
kämpft worden war, wurde ſie doch auch heute 
in dritter Leſung angenommen; ſelbſt ein Ver⸗ 
mittlungsantrag der Freikonſervativen, die Zahl 
3000 auf 2000 herabzuſetzen, welchem die Regie⸗ 
rung wobl ſchließlich, weun auch mit ſchwerem 
Herzen, zugeſtimmt haben würde, wurde abge⸗ 
lehnt. Das Geſetz geht nun an das Herrenhaus 
zurück, und es beruht die Men DoitaunB» über- 
haupt ein dieſe für unſere Milttärverwaltung und 
die Schlagfertigkeit unſeres Heeres ſo wichtige 
Materie befriedigend ordnendes Geſetz zur Ver⸗ 
abſchiedung zu bringen, darauf, daß das Herren⸗ 
haus die urſprüngliche Regierungsvorlage (welche 
es bereits vorher genehmigt hatte) oder wenigſtens 
den freikonſervativen Antrag (2000 Seelen) wie⸗ 
der ins Geſetz einfügt. Nach den beſtimmten Er⸗ 
klärungen der Staatsregierung kommt ſonſt über⸗ 
haupt dies Geſetz nicht zu Stande. Die konſer⸗ 
vativ-ultramontane Mehrheit des Abgeordneten⸗ 
hauſes dürfte bei einer feſten Haltung des Her⸗ 
renhauſes und der Regierung doch ſchließlich wohl 
Bedenken tragen, das Odium einer Ablehnung 
dieſes die — und Schlagfertigkeit un⸗ 
ſerer Armee im höchſten Maße berührenden Ge⸗ 
ſetzes auf ſich zu nehmen. Einem Geſetze den 
Kern auszubrechen, welches ausdrücklich den Zweck 
verfolgt, den Beſtand eines guten Unterofftzier⸗ 
korps durch Sicherung einer ausreichenden bür⸗ 
gerlichen Exiſtenz zu verbürgen und damit eine 
ganz hervorragende militäriſche Bedeutung hat, 
haben ſich preußiſche Konſervative hergegeben! 
Wenn agrariſche Intereſſen und Geſichtspunkte 
ins Spiel kommen, hört eben auch das Wohl⸗ 
wollen für das Heer auf. 


— Se. Maj. der Kaiſer und König hat für 
das vom Zentralverein für Hebung der deutſchen 
Dane und Kaualſchifffahrt zu Berlin, dem nie⸗ 
derſächſiſchen Kanalverein in Hannover und den 
Vertretern der übrigen in Hannover am 28. Mai 
zu gemeinſamer Tagung vereinten Fluß⸗ und Ka⸗ 
nalſchifffahrtsvereine entſendete e 

ramm in einem Schreiben durch den Chef des 

heimen Zivilkabinets, Seine er den 
Wirkl. Geh. Rath Herrn v. Lucanus, huldvollſt 
Dank abſtatten laſſen. 1 

Auch Se. königl. Hoheit, Prinz Ludwig von 
Baiern, der bekanntlich mit warmem Intereſſe 
für die Verbeſſerung der Donau⸗Main⸗Waſſer⸗ 
ſtraße eintritt, hat das an denſelben gerichtete Be⸗ 
grüßungs⸗Telegramm mit Dank für die Würdi⸗ 
gung ſeiner Beſtrebungen beantwortet. 


— Das Mitglied des Herrenhauſes, Herr 
Graf von Hohenthal, iſt aus der konſervativen 
Fraktion des Herrenhauſes ausgetreten. 


— Dem Bundesrath iſt eine im Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt ausgearbeitete Denkſchrift zuge⸗ 
gangen, betreffend Ergänzung der Beſtimmungen 
des Betriebsreglements für die Eisenbahnen 
Deutſchlands, welche hauptſächlich die Beförderung 
von Patronen aus Wachspulver betieffen. An 
der Hand des Antrages eines Fabrikanten, 
Patronen aus einem von ihm hergeſtellten neuen 
rauſchſchwachen Pulver unter den Bedingungen, 
die für Patronen aus Sekurit und mehreren 
anderen Stoffen beſtehen, zur Eiſenbahnbe⸗ 
förderung zuzulaſſen, haben eingehende Unter⸗ 
ſuchungen in dieſer Richtung ſtattgefunden. Die⸗ 
ſelben haben ergeben, daß dieſes Pulver an Ge 
fährlichkeit dem feinkörnigen engliſchen Büchſen⸗ 
pulver entſchieden nachſtehe, da es außerordentlich 
ſchwer, oft faſt unmöglich ſei, eine größere 
Menge davon auf einmal zu entzünden. Ein 
Entzünden oder Explodiren des Pulvers ſei ſelbſt 
dann nicht zu befürchten, wenn in der Nähe 
eines Wagens, der das in Holzkiſten oder Fäſſer 
verpackte Pulver enthalte, Feuer ausbreche. Die 
königlich preußiſche techniſche Deputation für Ge⸗ 
werbe hat erklärt, daß ſie in Anbetracht dieſes 
günſtigen Ergebniſſes der Verſuche leinen Anſtand 
nehme, die Zulaſſung des neuen Pulvers, das 
aus einem Gemenge von chlorſaurem Kali, 
Carnaubawachs und Hexenmehl (Lykopodium) be⸗ 
ſtehe und als Wachspulber zu bezeichnen ſei, zur 
Eiſenbahnbeförderung unter den beantragten Be 
dingungen zu empfehlen. Das Reichseiſenbahn⸗ 
amt hat nach dem „Hann. Cour.“ Anlaß ge⸗ 
nommen, bei dem Bundesrathe einen Autrag in 
dieſer Richtung zu ſtellen, welcher eine der An⸗ 
gelegenheit gemäße Abänderung und Ergänzung 
den Betriebsreglements für die Eiſenbahnen 
Deulſchlauds bezweckt. Der Zeitpunkt, mit 
welchem dieſe Anordnung in Kraft treten ſoll, 
iſt vorbehalten worden. 


— Bei der Berathung des Marine-Etats 
wurde anläßlich der Debatten über die Schiffs⸗ 
baupläne mehrfach der Wunſch geäußert, neben 
den Technikern der Marine auch Privat⸗Techniker 
zu der Ausarbeitung neuer Pläne für Schiffs⸗ 
bauten mit heranzuziehen. So gerechtfertigt 
dieſe Anliegen gerade mit Rückſicht auf die wenig 
erfreulichen Erfahrungen, die wir mit einzelnen 
unſerer modernen Kriegsſchiffe gemacht haben, 
auch ſein mochten, ſo wurde ihnen doch nicht 
ftattgegeben. Doch bat ſich die Marineverwal⸗ 
tung den ihr bei den letzten Berathungen durch 
den Reichstag gegebenen Anregungen nicht ganz 
verſchließen können und bat ſeit Beginn des neuen 
Etatsjahres angeordnet, daß ſowohl die akademisch 
gebildeten Maſchinen⸗Baumeiſter, wie auch die 
aus den Deckoffizieren hervorgegangenen Maſchi⸗ 


nen⸗Ingenieure zur Erweiterung ihrer praktiſchen 
Kenntniſſe ſich auf kurze Zeit an Bord eines 
modernen transatlantiſchen Dampfers begeben, 
um dort die Maſchinen deſſelben genau zu 
ſtudiren. So wurde vor wenigen Wochen der 
Maſchinen⸗Oberingenieur Beckers dem der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft 
gehörigen Dampfer „Normannia“ überwieſen, 
und nun wird ſich der bei der Wilhelmshafener 
Werft beſchäftigte Maſchinen⸗Baumeiſter Plate 
an Bord des Lloyddampfers „Spree“ einſchiffen, 
um dort eingehende Studien zu machen und 
dieſelben im Dienſte der kaiſerlichen Marine zu 
verwerthen. Es liegt in dieſen Kommandirungen 
ein indirektes Zugeſtändniß an die Handels⸗ 
marine, das vielleicht den erſten Schritt auf dem 
vom Reichstag vorgezeichneten Wege bedeutet. 
Kaſſel, 31. Mai. Der aus dem „Verein 
deutſcher Tabak⸗ Fabrikanten ſund Händler“ 
und der „Vereinigung deutſcher Tabak⸗ und 
Zigarren⸗Induſtrieller“ hervorgegangene „Deutſche 
Tabak⸗Verein“, welcher, in engem Anſchluß an 
die Tabak⸗Berufsgenoſſenſchaft organiſirt, bereits 
über 500 größere Firmen der Tabak und 
Bigarren-Induftrie mit etwa 75,000 Arbeitern 
zu ſeinen Mitgliedern zählt, vat in ſeiner geſtrigen, 
aus allen Gegenden Deutſchlauds ſtark beſuchten 
Hauptverſammlung in der Steuer⸗ und Zoll⸗ 
frage einſtimmig eine Erklärung beſchloſſen, welche 
ſich gegen den Antrag Menzer auf Erhöhung 
des Eingangszolles auf Tabak wendet und aus⸗ 
ſpricht, daß die Aufrollung der Tabakſteuerfrage 
die Tabak⸗Induſtrie aufs tiefſte ſchädigen muß. 
Blankenburg a. H., 30. Mai. Der 
Magiſtrat der Stadt Blankenburg, der bereits 
die elektriſche Beleuchtung eingeführt hat, plant, 
wie bereits früher mitgetheilt, die Anlage einer 
die vorhandenen Straßenzüge benutzenden, für 
Perſonen⸗ und Güter⸗Beförderung einzurichtenden 
elektriſchen Bahn von Blankenburg nach Thale, 
welche in Läuge von 11 Kilometern mit etwa 
8 Kilometern das braunſchweigiſche und mit 3 
Kilometern das preußiſche Gebiet berührt. Das 
Baukapital der Bahn iſt auf 500,000 Mark ver⸗ 
anſchlagt, eingetheilt in 125,000 Mark Stamm⸗ 
aktien, deren Uebernahme durch den Staat, die 
Stadt Blankenburg und andere Intereſſenten er⸗ 
hofft wird, und 375,000 Mark Prioritätsaktien 
bezw. Prioritäts⸗ Obligationen, welche der Unter⸗ 
nehmer bezw. die Aktiengeſellſchaft übernehmen 
will. Die ee Regierung hat nun 
dem Landtage die Bewilligung von 40,000 Mart, 
ſei es für Aktienzeichnung, oder a fonds-perdu 
beantragt, und den Landtag erſucht, ſeinen Aus⸗ 
ſchuß zzu bevollmächtigen, das Nähere hierüber 
mit der Regierung zu vereinbaren. Die Finanz⸗ 
kommiſſion des Landtages trägt indeß Bedenken, 
dieſem Antrage zu willfahren, weil das Projekt 
noch nicht fo weit gediehen, daß Eile nöthig 
ſei; ſie beantragt deshalb, die Vorlage zur Zeit 
abzulehnen und die Regierung zu erſuchen, dem 
nächſten Landtage eine neue Vorlage zu machen. 
Beſchlußfaſſung über die Angelegenheit findet in 
den nächſten Tagen ſtatt. 8 
k — ‚1. Juni. (W. T. B.) Direk⸗ 
tor 1 505 der Aktiengeſellſchaft „Export⸗ 
brauerei Teufelsbrücke“ iſt von dem Aufſichtsrathe 
der Geſellſchaft wegen vorgekommener Unregel⸗ 
mäßigkeiten feines Poſtens enthoben worden. In 
wie weit die Geſellſchaft Verluſte erleidet, iſt 
noch nicht feſtzuſtellen. Kunze iſt verhaftet und 
ins Amtsgefängniß in Blankeneſe überführt 
worden. i Fu 
Geeſtemünde, 31. Mai. Der hieſige Hoch⸗ 
ſeeſchiffereibetrieb iſt im ſchnellen, ſtetigen Auf⸗ 
blühen begriffen. Gegenwärtig bringen etwa 30 
in unſerem Bezirk be zeimathete Fiſchereidampſer 
ihren Fang regelmäßig an den Markt. Im Bau 
begriffen ſind zur Zeit noch etwa 20 Dampfer, 
die vorausſichtlich im Laufe dieſes Jahres fertig⸗ 
geſtellt und zum größeren Theil ebenfalls ihren 
Fang an der Geeſte landen werden. Bei Jahres⸗ 
ſchluß dürfte die Zahl der Fiſchereidampfer, die 
von und nach der Geeſte dee bis auf 40 an⸗ 
gewachſen ſein. In dem Maße, wie die Dampfer⸗ 
flotte ſich ſchnell entwickelt, verlieren die Segel⸗ 
fiſcherfahrzeuge mehr und mehr an Bedeutung. 
Während der erſten drei Monate dieſes Jahres 
liefen 233 deutſche Fiſchereidampfer und nur 98 
Segelfahrzeuge in Geeſtemünde ein. Der Erlös 
aus den von dieſen Schiffen zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Fiſchen betrug über eine halbe Million 
Mark. 3 
Roſtock, 1. Juni. (W. T. B.) Die 
mecklenburgiſche Laudesgewerbeausſtellung wurde 
heute Nachmittag 2 Uhr hierſelbſt in Anweſen⸗ 
heit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin 
feierlich eröffnet. Nach der Eröffnungsrede des 
Bürgermeiſters Maßmann hielt der Großherzog 
eine Anſprache und machte ſodann einen Rund⸗ 
gang durch die aus Mecklenburg⸗Schwerin und 
Meckenburg⸗Strelitz reich beſchickte Ausſtellung. 
Wefterland Sylt, 1. Juni. (W. T. B.) 
Bei der heutigen Einweihung des neuen monu⸗ 
mentalen Poſtgebäudes hielt der Badedirektor Dr. 
Pollacſek eine Feſtrede, die mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß. Poſtmeiſter 
Hildebrandt brachte ein Hoch auf den Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan aus. 
An letzteren wurde von der Verſammlung ein 
Telegramm gerichtet, welches der Freude über 
das neue Poſtgebäude Ausdruck giebt. . 
Freiburg i. Schl., 1. Juni. Die hieſige 
Kaſerne ging geſtern nebſt mehreren angrenzenden 
Grundſtücken in den Beſitz der Provinzialver⸗ 
waltung über. Es ſoll daſelbſt eine Provinzial⸗ 
Ideolenanſtalt errichtet werden. 
etz, 1. Juni. (W. T. B.) Der Statt⸗ 
halter Fürſt v. Hohenlohe kam auf ſeiner Rund⸗ 
reiſe durch Lothringen von Forbach nach Bolchen, 
woſelbſt er ebenfalls mit Jubel von der Bevölke⸗ 
rung aufgenommen wurde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Juni. (W. T. B.) Die Führer 
der Rumänen⸗ Deputation wurden heute vom 
Chef der kaiſerlichen Kabinetskanzlei, Staatsrath 
Baron v. Braun, empfangen. Die Deputation 
überreichte ein Memorandum und ein Schreiben 
an Baron v. Braun, in welchen er im Namen 
von drei Millionen rumäniſcher Volksgenoſſen ge⸗ 
beten wird, eine Denkſchrift dem Kaiſer zu über⸗ 
reichen, in der ausgeführt wird, daß die Rumänen 


von der aufrichtigſten, unerſchütterlichen Treue ſch 


an den Thron geleitet würden. Baron v. Braun 
nahm die Schriftſtücke in Empfang und erwiderte, 
daß er die Denkſchrift dem Kaiſer vorlegen werde. 
Die Mitglieder haben heute Wien verlaſſen, nur 
das Komitee bleibt noch hier, da es ſich immer 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


beim Kaiſer zugelaſſen zu werden. 

Wien, 1. Juni. (W. T. B.) Der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar hat heute Abend 
9 Uhr die Rückreiſe nach Weimar angetreten. 
Auf dem Bahnhofe waren zum Abſchiede erſchie⸗ 
nen der Erzherzog Karl Ludwig, der deutſche 
Botſchafter Prinz Reuß nebſt Gemahlin und dem 
Perſonal der deutſchen Botſchaft, ſowie die dem 
Großherzoge zugetheilten Offiziere und der nieder⸗ 
ländiſche Geſandte Mazel. 

Prag, 1. Juni. (W. T. B.) Nach den 
neueſten Berichten über den Grubenbrand im 
Mariaſchachte des Silberbergwerks Birkenberg 
beträgt die Zahl der als vermißt Angemeldeten 
200. Bisher find 25 Todte heraufpeſördert, 
ſämmtlich erſtickt; 25 Betäubte wurden in das 
Spital gebracht. Bei den Rettungsarbeiten ka⸗ 
men 3 Perſonen durch Erſticken um. Die Ur⸗ 
ſache des Feuers iſt anſcheinend fahrläſſiges Um⸗ 
gehen mit einer Lampe oder Böswilligkeit. Hin⸗ 
ſichtlich der in dem Schachte Zurückgebliebenen 
wird das ſchlimmſte befürchtet. Bei den Schäch⸗ 
ten ſpielten ſich herzzerreißende Scenen ab; Weis 
ber und Kinder umſtanden weinend und die 
Hände ringend die Unglücksſtätte. Der Ackerbau⸗ 
miniſter wird morgen auf der Unglücksſtätte er⸗ 
wartet. 

Aumburg, 1. Juni. Die hieſige Bezirks⸗ 

hauptmannſchaft zeigt an, daß an der ſächſiſch⸗ 
böhmiſchen Grenze eine Pocken⸗Epidemie ausge⸗ 
brochen iſt. Beſonders von derſelben heimgeſucht 
ſind die Ortſchaften Georgenthal, Ober⸗ und 
Niedergrund und Tollenſtein. Der Zittauer 
Amtshauptmann warnt vor unnöthigem Beſuch 
dieſer Orte, damit jede Verſchleppung der Seuche 
vermieden werde. 
Junnsbruck, 1. Juni. In Folge eines 
Wolkenbruchs wurde der Bahndamm der Arlberg⸗ 
bahn bei Telfs zerſtört, ſo daß der Verkehr auf 
mindeſtens fünf Tage unterbrochen iſt. 

Bert, 1. Juni. (W. 5 B.) Abgeordneten⸗ 
haus. Bei Berathung des Budgettitelsͥ „Gym⸗ 
naſien“ erklärte der Miniſter Graf Cſaky, in der 
zu ſchaffenden einheitlichen Mittelſchule werde der 
Unterricht in der lateiniſchen Sprache einge⸗ 
ſchränkt, derjenige in der deutſchen Sprache aber 
voll aufrecht erhalten werden, weil letztere im 
Verkehre mit der gebildeten Welt nothwendig und 
die Kenntniß derſelben für jeden Einzelnen vor⸗ 
theilhaft ſei. Der Miniſterpräſident Graf Szapary 
theilte im weiteren Laufe der Sitzung mit, die 
Kaiſerin ſei nicht in der Lage, an den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten theilzunehmen. Das Haus beſchloß 
darauf einhellig, eine Begrüßungsadreſſe an die 
Kaiſerin zu richten. 


Schweiz. 

Beru, 1. Juni. Die interparlamentariſche 
Konferenz des Friedenskongreſſes beginnt am 29. 
Auguſt in Bern und dauert drei Tage; ſie wird 
unter Anderem diskutiren: internationale Schiede⸗ 
gerichte und die ſchiedsrichterliche Klauſel in 
Staatsverträgen. Gemäß dem Vorſchlag der deut⸗ 
ſchen Mitglieder werden am 27. Auguſt die De⸗ 
legirten der Konferenz zuſammentreten, die end⸗ 
gültig feſtſetzen ſollen, welche Vorſchläge während 
der Verhandlungen des Kongreſſes gemacht wer⸗ 
den dürfen, damit nicht wieder Zwiſchenfälle wie 
bei der letztjährigen Konferenz in Rom entſtehen. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 1. Juni. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer nahm mit allen gegen eine 
Stimme die Herabſetzung des Wahlzenſus für 
die Wähler zur Deputirtenkammer von 30 anf 
15 Franks au, ebenſo die Beſtimmung, welche 
den Kandidaten verbietet, den Wählern Getränke 
und Eſſen zu geben und während der Wahl⸗ 
periode den Wählern Beſuche Au machen. Ein 
Deputirter enthielt ſich der Abſtimmung. 


Belgien. 


Brüſſel, 1. Juni. (W. T. B.) In dem 
Kohlenherzwerk Hornu u. Wasmes entzündete 
ein Steiger eine Anzahl von Dynamitpatronen, 
um ſich derſelben zu entledigen, da der Gebrauch 
von Dynamit bei den Grubenarbeiten von heute 
an verboten iſt. Durch die Exploſion wurden 
ſechs Arbeiter verwundet. 


Frauk reich. 


Paris, 31. Mat. Heute früh wurden zwe 
Anarchiſten verhaftet, die Brüder Fortune Henry 
und Emite Henry, welche am Sonnabend Abend 
der bereits erwähnten Anarchiſten⸗Verſammlung 
in der Salle du Commerce beigewohnt und ſich 
durch die Heftigkeit ihrer Worte aus ezeichvet 
hatten. Die Geheimpoliziſten ſagten nachher 
aus, der ältere der Beiden, der 23 jährige 
8 der erſt 9 55 ar 8 Ardennen 
zurückgekommen war, wo er die „Propogauda 
durch die That“ gepredigt hatte, därle eine 
Dynamitpatrone unter dem Beifall ſeiner 
Kameraden geſchwungen und ausgerufen: „Das 
ſoll unfere Waffe fein!" Die beiden Brüder, 
welche erſt morgen ein langes Verbör beſtehen 
werden, ſind der Aufbewahrung von Dynamit, 
der Aufreizung zu Mord und Raub beſchuldigt. 
Allerdings fand man heute in ihrer Kammer, wie 
verſichert wird, keine Spur von Dynamit, da⸗ 
gegen eine Maſſe anarchiſtiſcher Schriften. Wieder 
geht auch das Gerücht, der Urheber der Explosion 
am Boulevard Magenta wäre in den Händen 
der Polizei, welche aber ans Vorſicht das ftrengite 
Geheimniß bewahrt. 

Wegen eines Falſchſpieler⸗Skandals, der! ſich 
unlängſt in einem der faſbionablen Pariſer Klubs 
zutrug, hatte ein Mitarbeiter des „Matin“ einen 
etwas lebhaften Artikel über „Les Grees“ ver. 
öffentlicht. Nun beißt Gree nicht nur Grieche, 
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noch mit der Hoffnung trägt, zu einer Audienz ganze Brigaden und Diviſionen aufmarſchiren iſt der Anficht, daß Spanien ei 
und das geſammte Manöverprogramm wurde mit um den Bau 


Rückſicht hierauf abgeändert, zwei ganze Armee⸗ 
korps davon ausgeſchloſſen, um Pferdematerial 
und Hülfsperſonal für die gemiſchten Diviſionen 
bereit ſtellen zu können. Was iſt denn vorge⸗ 
fallen, fragt „Avenir“, daß ein derartiger Front⸗ 
wechſel ſo plötzlich erfolgen konnte? Das Blatt 
erklärt ſich dies damit, daß die kommandirenden 

Generale bei der Vorbereitung der neuen Ma⸗ 
növerkörper ſowobl bezüglich der Truppe als be⸗ 
züglich der Kadres auf die größten Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen ſein mögen und ihre Vorſtellungen 
einen derartigen Charakter angenommen haben, 
daß der Miniſter wohl oder übel und ohne 
Zaudern umkehren mußte. Das neue Geſetz, die 
Rückverſetzung von drei Territorialjahrgängen in 
die Aktivreſerve und von ebenſo viel Jahrgängen 
aus der Territorialreſerse in die Territorialarmee, 
ſodann die Zuſammenſtellung der neuen Reſerve⸗ 
regimenter wird den Stäben, den Bezirkskom⸗ 
mandos und der Gendarmerie eine rieſige Arbeit 
verurſachen. Während langer Monate wird nach 
dem „Avenir“ die frauzöſiſche Armee in einem 
kritiſchen Uebergange ſich befinden und die elemen⸗ 
tarſte Klugheit gebiete, die Dauer dieſer Ueber⸗ 
gangszeit um jeden Preis abzukürzen. Ein Mo⸗ 
ment, das den Mißerfolg der ſo ſehr gefeierten 
(und vielleicht auch in Deutſchland überſchätzten) 
regiments mixtes erklären hilft, iſt, meiner An⸗ 
ſicht nach, die bei den Franzoſen ſtrenge durch⸗ 
geführte Scheidung zwiſchen Linie und Landwehr, 
welch letztere im Frieden ibr eigenes vollſtändiges 
Offizierkorps einſchließlich Regimentskommandeure 
beſitzt. Dieſer organiſatoriſchen Scheidung ent⸗ 
ſpricht auch eine ſolche in moraliſcher Beziehung. 
Eiferſucht und Gegenſätze werden durch den Be⸗ 
förderungsmodus weſentlich genährt und die 
höheren Offiziere der Linie geben bei jeder Gele⸗ 
geuheit ihrer Abneigung oder Geringſchätzung 
gegenüber der anderen Armee Ausdruck. Unter 
ſolchen Umſtänden mag es in der Praxis die 
größten Schwierigkeiten haben, Landwehr und 
Linie in einen jo engen Verband zu brin den, 
wie er durch die Miſchregimenter geſchaffen wer⸗ 
den ſollte. 

Paris, 31. Mai. Der „Temps“ beſtätigt 
die Nachricht, daß General Brugere im Begriffe 
ſtehe, das Elyſee zu verlaſſen, um an Stelle des 
Generals Voiſin den Oberbefehl über die 12. In⸗ 
fanteriediviſion in Reims zu übernehmen. Von 
anderer Seite wird jedoch verſichert, daß Brugere 
entſchloſſen ſei, ſeinen Poſten in der Umgebung 
des Präſidenten Carnot nur mit dem Oberbefehl 
über ein Armeekorps zu vertauſchen. Der Kriegs⸗ 
miniſter Freyeinet weigere ſich aber, ihm ein ſol⸗ 
ches anzuvertrauen; daher die Verſtimmung 
zwiſchen de Freyeinet und dem Elyſee. Unter 
dieſen Umſtänden wird der General Brugere in 
der Preſſe neuerdings heftig angegriffen. Man 
giebt ihm Schuld, daß er ſich bei jeder Gelegen⸗ 
heit als Günſtling des Staatsoberhaupts auf⸗ 
ſpiele, daß er bei den Feſten den Vortritt vor 
den Obmännern des Senats und der Kammer in 
Anſpruch nehme, bei den Reiſen des Präſidenten 
für ſich die ſchönſten Gemächer verlange und die 
Miniſter in unbequeme Gaſthofſtuben verweiſe. 
Es liegt nahe, Brugere als den amtlichen Feſt⸗ 
ordner der Präſidentſchaft auch für die ſchlechte 
Anordnung der Feier in Nancy zum guten Thei 
verantwortlich zu machen. elbſtverſtändlich 
zielen dieſe Ausfälle gegen den General Brugere 
in manchen Blättern weniger auf Brugere als 
auf Carnot. 


Spanien und Portugal. 


Valencia, 28. Mai. Don Manuel Ruiz 
Zorilla hat einen neuen Aufruf an die ſpaniſche 
Nation veröffentlicht. Don Mauuel hat für alle 

egenwärtigen und kommenden Fragen eine Lö⸗ 
a bereit. Von der 1 Frage bis zu den 
Anſprüchen Kubas, alles iſt ſchon im Voraus von 
dieſem ohne Zweifel von der Vorſehung bevor⸗ 
zugten Kopf geordnet. Heer, Marine, äußere 
Beziehungen, Staatshaushalt, alles, alles bis auf 
die Vereinigung mit Portugal und die Rückgabe 
Gibraltars durch die Engländer ſteht vor ſeinem 
Geiſte fir und fertig da. Wie Archimedes nur 
einen feſten Punkt verlangte, um die Erde aus 
den Angeln zu heben, ſo verlangt Zorilla nur die 
Republik, um Spanien aus ſeiner jetzigen un⸗ 
würdigen Lage zu den Höhen des Weltruhms 
emporzuziehen. Als Vorbereitung zu dem großen 
papierenen Schlage hat das Leibblatt Zorillas 
„El Pais“ ſchon einige Tage vorher mit der 
Armee zu liebäugeln verſucht und ſich gegen jede 
Erſparniß im Heeresetat ausgeſprochen. Der 
ziemlich weit links ſtehende „Reſumen“ tritt die⸗ 
ſem verächtlichen Manöver mit folgender Bemer⸗ 
kung entgegen: „Die Arbeit der Zorilliſten, ſo⸗ 
fern ſie die militäriſche Eigenliebe gegen die noth⸗ 
wen digen Erſparniſſe zu erregen ſucht, iſt zum 
mindeſten naiv. Gleichzeitig heißt es aber auch 
das Heer beleidigen, wenn ſie vorausſetzen, daß 
derartige Schmeicheleien, die nicht auf ſeinen 
Ruhm, ſondern nur auf Fragen des Geldbeutels 
hinzielen, es zum Werkzeug jener Verſchrörungen 
machen könnten, die bereits aus der Mode gekom⸗ 
men ſind, von denen aber fern in Paris Ruiz 
Zorilla noch träumt. Ihn läßt offenbar die That⸗ 
ſache nicht ruhen, daß ſchon ſeit einiger Zeit kein 
fen i Soldat mehr ſeinetwegen füſilirt wor⸗ 
den iſt. 

Keine 30 Sitzungstage ſtehen dem Kongreß 
mehr bis zum 1. Juli für die Erörterung des 
Etats zur Verfügung, und noch hat die Be⸗ 
rathung über die Einnahmen nicht begonnen und 
bei den Ausgaben ſind die Etats des Finanz⸗, 
Kultus» und Marineminiſteriums noch im Rück⸗ 
ſtand. Dazu kommen die Budgets von Kuba 
und Puertorico. Namentlich das erſtere enthält 


ſondern auch Schwindler und namentlich Falſch⸗ in dieſem Jahre fo viele Neuerungen, daß es 


ſpieler. e 
dadurch ſchwer verlegt gefühlt, ihrer Entrüſtung 
in Zuſchriften an verſchiedene Blätter Ausdruck 
gegeben und ſchließlich forderte der helleniſche 
Lieutenant Murnzy den Verfaſſer des Artitels 
Poſſien zum Zweikampfe. Obwohl die Zeugen 
übereinſtimmend erkannten, daß keine verletzende 
Abſicht vorgelegen hatte, fand das Duell geſtern 
ſtatt, wobei der griechiſche Offizier an der Ober⸗ 
lippe verwundet wurde. 

Paris, 31. Mai. In der Wehrgeſetznovelle 
ſieht „Avenir militaire“ einen auffälligen Um⸗ 
wung der miniſteriellen Anſichten und das 
Eingeſtändniß, daß man mit der Formation der 
gemiſchten Regimenter auf einem ganz falſchen 
Wege war. Das Blatt erinnert daran, wie ſehr 


In Paris lebende Griechen hatten ſich kurzer Hand nicht bei Seite geſchoben werden 


kann, beſonders wenn man die Haltung und die 
Auſprüche der Kubaer ins Auge faßt. Wie unter 
ſolchen Umſtänden die Tagesordnung rechtzeitig 
im Kongreß abgewickelt werden ſoll, iſt ein all» 
gemeines Räthſel, vom Senat ganz zu ſchweigen, 
der doch auch das Recht hat, ein Wort mitzu⸗ 
reden, und der ſich ſchon lange über die Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit der Kammer beklagt, daß ihm der 
Staatshaushalt ſtets erſt unmittelbar vor dem 
Termin, wo er in Kraft treten ſoll, zugeht. 

Die Ernennung Mr. Palmers, der vom 
Miniſterpräſidenten noch kürzlich im Parlament 
als „mehr oder weniger authentiſcher Theilhaber“ 
der Nervion⸗Werft bezeichnet wurde, zu deren 
techniſchem Direktor mit 30,000 Duros Gehalt 


Freyeinet und ſeine Offiziöſen dieſe grandioſe behufs Fertigſtellung der drei Kreuzer hat im 
Schöpfung gefeiert haben. Dieſes Jahr ſollten Lande keinen günſtigen Eindruck gemacht. Man 
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lter Stadt und Korsnäs ein Wi 


ne Kräfte beſitze, 
ö der Kriegsſchiffe vollenden 7 
können. 


Italien. 

Rom, 1. Juni. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
kammer. Bei der beute ſtattgebabten weiteren 
Berathung der Weinzoll⸗Klauſel betonte Sciacca 
della Scala die Nothwendigkeit der ſofortigen 
Anwendung der Weinzollklauſel. Billia bekämpfte 
die Vorlage, während ſich ſechs weitere Redner 
für die Anwendung der Klauſel ausſprachen. Der 

eferent Saporito erklärte ſich ggaen dieſelbe. 

Rom, 1. Juni. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
kammer. Der Miniſterpräſident Giolitti erklärte 
bei Beantwortung einer Anfrage Bonghi's, die 
ſtaatsgefährlichen Individuen würden durch die 
Polizei überwacht; die Regierung halte aber den 
Erlaß eines beſonderen Geſetzes gegen bie An⸗ 
archiſten nicht für nothwendig. 

allanza, 1. Juni. Die Königin von 
Rumänien iſt heute Morgen nach Baſel abgereiſt 
und wird ſich alsdann mit ihrem Bruder, dem 
Fürſten zu Wied, zu einmonatlichem Aufenthalle 
nach dem Schloſſe Neuwied begeben. Die Be⸗ 
hörden der Stadt und eine große Menſchenmenge 
hatten ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ir — 
den und begrüßten die Königin aufs herzlichſte, 
wofür dieſe gerührt dankte. 


Dänemark. 

Kopenhagen. 1. Juni. (W. T. B.) Bei 
dem König von Griechenland findet morgen auf 
dem Landgute Smiſtrup am Sunde eine Früh⸗ 
ſtückstafel ſtatt, an welcher die geſammte Familie 
des Königs Chriſtian theilnimmt. Nach dem 
Frühſtück reiſen der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland nach Homburg zum 
Beſuche Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich ab. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 30. Mai. Aus verſchiedenen 
Theilen Schwedens wird von einigen recht eigen⸗ 
thümlichen Naturerſcheinungen berichtet, die Mitte 
voriger Woche beobachtet worden find. Während 
am Mittwoch im Malmöer Hafen das mehrfache 
Heraurollen einer großen Woge von folder Ge⸗ 
walt, daß ſie einen einkommenden Dampfer zu⸗ 
rückwarf, wahrgenommen wurde, eine Erſchei⸗ 
nung, die man auf irgend einen entfernten vul⸗ 
kaniſchen Ausbruch zurückführen zu müſſen glaubt, 
zeigte ſich eine andere ebbe⸗ und fluthartige Er⸗ 
ſcheinung im Hafen zu Vadſtena am Wetternjee. 
Im Laufe von 10 Minuten ſank das Waſſer um 
einen ganzen Fuß und behielt dieſen Waſſerſtand 
eine Viertelſtunde bei, worauf es wieder lang⸗ 
ſam zu ſteigen begann, bis es ſeine gewöhnliche 
Höhe erreicht hatte. Ein Holzkahn, der dicht aus 
ſeichte Ufer gegangen war, ſaß während der Zeit 
völlig auf Grund. Gleichzeitig mit dieſer Ver⸗ 
änderung des Waſſers zeigte das Thermometer 
eine ſichtbare Unitetigteit, indem das Queckſilber 
ſehr raſch von 22 auf 13 Grad ſank, ebenſo 
ſchnell wieder ſtieg und tiefe Veränderung dann 
noch zweimal wiederholte. Ferner nahm man 
1 ine Zeit ſchwache Gewitterſchläge wahr. 

m folgenden Tage Nachmittags ging in der Ge⸗ 
gend von Falun ein furchtbares Unwetter nieder, 
und gleichzeitig trat im Walde —— u... 
und auf, der 
größere und kleinere Bäume wie Streichhölzer 
zerbrach und nach allen Richtungen hin worf. 
Viele abgebrochene Stämme wurden bis 50 Fuß 
weit geſchleudert. Dann nahm der Wirbelwind 
ſeinen Weg in nördlicher Richtung, wobei er eine 
nicht minder arge Verwüſtung anrichtete. Die 
vom Wirbelwinde berührte Landſtraße war durch 
die zerknickten und über den Weg geworfenen 
Bäume unfahrbar geworden. 


Ruß land. 5 

Libau ſoll in einen Kriegshafen mgewauu⸗ 
delt werden, — ſo plant die ruſſiſche Regierung 
und wie die ruſſiſchen Blätter bereits vor langer 
Zeit . wollten, beſteht das Projekt, den bal⸗ 
tiſchen Hafen zu einem zweiten Krouſtadt zu ge⸗ 
ſtalten. Das offiziöſe Blatt des Martneminiſte⸗ 
riume, der „Kronſchtatski Wjeſtnit“, kennzeichnete 
die Abſichten der Marineverwaltung dahin, daß 
dereinſt der größte Theil der ruſſiſchen Hochſee⸗ 
flotte aus Kronſtadt nach Libau überführt wer⸗ 
den müßte, weil die Flotte dort viel freier und 
ausgreifender cperiven könne und nicht wie in 
Kronſtadt der Eisblockade ausgeſetzt ſei. Um die 
Flotte aber in Libau höher zu ſtellen, müſſe die 
Stadt durch einen Kranz von Forts zu einer 
Land⸗ und Seefeſtung erſten Ranges umgewandelt 
werden, müſſe ferner ein Kanal von 10—12 
Kilometern in das Land hineingegraben werden, 
der den Kriegsſchiffen geſtatte, ihre Ausbeſſerun⸗ 
en ungefährdet durch die Geſchoſſe der modernen 
Rieſengeſchüge zu bewerkſtelligen. Bis dieſe 
weittragenden Pläne zur Ausführung gelangen, 
wird wohl noch mancher Tropfen ins Meer und 
mancher Rubel in die Taſchen der Hafenbau⸗In⸗ 
genieure fließen, aber gearbeitet wird bereits in 
Libau und daher entbehrt der nachfolgende, uns 
von genau unterrichteter Seite zugehende Bericht 
nicht eines weiteren Intereſſes: 

„Der Kriegshafenbau vollzieht ſich in dem 
drei bis vier 1 nördlich von Libau ge⸗ 
legenen Treultebshoff'ſchen Walde. Dort iſt ſeit 
dem vorigen Jahre ein ganzer kleiner Flecken 
von Fabrik⸗Anſtalten, Eiſenbahnſchuppen und Ar⸗ 
beiter-Baraden für 3—5000 Arbeiter entſtanden. 
Den Mittelpunkt nimmt eine mehrſtöckige Beton⸗ 
fabrik mit den dazu gehörigen Maſchinerien zum 
Verkleinern von Steinen, Schuppen u. a. m. 
ein. Auf dem weiten Platze vor der Fabrik, 
der in den Abendſtunden elektriſch beleuchtet 
wird, werden die Zementblöcke für die 
Molen hergeſtellt. Auf der Baſis einer Unter⸗ 
ſchüttung von Steinen wer die Molen aus⸗ 
ſchließlich aus ſolchen viereckigen Blöcken zuſam⸗ 
mengeſetzt, die mittelſt rieſiger Dampfträhne 
(„Titanen“) hinausgehoben und gelegt werden. 
Vorläufig wird nur eine einzige lange Mole auf 
der Nordſeite gelegt. Nach Weſten hin wird mit⸗ 
ten im Meer ein langgeſtreckter Steindamm als 
„Wellenbrecher“ errichtet, der bis in die Gegend 
des Handelshafens reicht. Hier ſchließt nun die 
lange, ſich von Süden allmälig nordwärts krüm⸗ 
mende Südmole des Handelshafens das Ganze 
ab, ſo daß eine große geſchützte Rhede entſteht, 
zu der es zwei Durchfahrten giebt, an der Nord⸗ 
ſpitze des Wellenbrechers vorüber für bie Kriegs⸗ 
ſchiffe und ſüdlich vom Wellenbrecher vorbei 
für die Handelsſchiffe, die dann alsbald 
in die Mündung des Handelsbhafens ein⸗ 
laufen. Der ſogenannte „Winterhafen“ iſt 
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oberhalb der Falle überführt werden. 
Wiſſmann wird ſich auf dem „Pfeil“ nach dem 
Nordende des Nyaſſa begeben und auf deutſchem 
Gebiet eine befeſtigte Station errichten, nach 


welcher mit 
die Schirefälle geſchafften 


lediglich eine groß angelegte Ausbuchtung 
des Handelshafens, in der bisber noch kein Schiff 
geankert hat, die aber den Jugenieuren einen ſehr 
günſtigen Ankergrund bietet, um in ſtilleren, an 
wirklich nützlichen und zweckmäßigen Arbeiten 
ärmeren Zeiten ihre Lebensſchifflein dort feſtzu⸗ 
legen. Der Plan der geſchützten Rhede iſt, um 
25 rekapituliren, alſo ſehr einfach: im Norden die 

ole des Kriegshafens, im Weſten der Wellen⸗ 
brecher, im Süden die Molen des Handelshafens, 
im Oſten die Küſte. Dieſe geſchützte Rhede ſoll 
dazu dienen, um Ausfallgeſchwader von kleinen 


Panzerſchiffen, Kreuzern und Torpedobooten auf⸗ 


zunehmen, doch können noch Jahre vergehen, ehe 
die erſten Kriegsſchiffe dort erſcheinen. Große 
Baggerungsarbeiten find nöthig, um die erfor⸗ 
derliche Tiefe herzuſtellen. Dies iſt in gro⸗ 
ßen Zügen das vorläufige Projekt des Kriegs⸗ 
hafenbaues.“ 

Niga, 29. Mai. An der Seemannsſchule 
u Kasperwieck war in Folge der plötzlichen Ein⸗ 
ührung der ruſſiſchen  Unterrich:siprahe in 
allen Fächern kein einziger Schüler im Stande, 
den Kurſus zu beendigen. An Stelle der lang⸗ 
jährigen Lehrkräfte waren in dieſem Semeſter 
nur ruſſiſche Elemente herangezogen worden, 
während die Schüler, gewöhnt an die deutſche 


Sprache, dem Gange des rufſiſchen Unterrichts 


nicht zu folgen vermochten. An den Seminaren 
wie Stadtſchulen der battifchen Provinzen plant 
man in amtlichen Kreiſen pädagogiſche Jahres⸗ 


kurſe, in denen diejenigen zu Volksſchullehrern in 


kurzer Zeit herangebildet werden ſollen, welche 
ſich durch ihre ru oe Vorkenntniſſe zur Lebr⸗ 
thätigkeit eiguen. ie ſchon früher berichtet, 
werden in dieſen Tagen alle deutſchen Elemente 
aus den Kreiſen der Landſchullehrer unverzüglich 
entfernt werden, durch welche Maßregelungen 
man bei den äußerſt zahlreich eintr tenden Va⸗ 
kauzen auf eiren Man, el von ruſſiſchen Erſatz⸗ 
häften zu rechnen ſcheint, welchem man mii 


der Errichtung obiger Vorbereitungskurſe begeg⸗ 


neu will. 


Montenegro. 

Cettinje, 1. Juni. (W. T. B.) Der 
hieſige italieuiſche Miniſterreſident Bianchi La⸗ 
vagua di Caſtelbianco wird ſich in Folge einer Ein⸗ 
ladung des neuen italieniſchen Mınifteriums nach 
Rom begeben. 


Afrika. 
Die Verladung des Wiſſmanndampfers in 


Saadani auf den zu dieſem Zweck gecharterten 


deutſchen Küſtendampfer „Peters“ ſoll in der 
erſten Hälfte d. M. erfolgen. Der „Peters“ gebt 
dann nach Mozambique, von wo er den inzwiſchen 
hinausbeſörderten, 13 Meter langen Schlepp⸗ 
dampfer „Pfeil“ mit nach dem Zambeſi nimmt. 


Hier wird der Wiſſmanndampfer in vier Schlepp⸗ 
boote bezw. ein Stahlboot verladen, welche durch 


den „pfeil“ den Swire hinaufgeſchleppt werden 


0 —— Vor den Fällen wird der „Pfeil“ auf ein 


ſahrbares Geſtell gebracht und in das Waller 
Major von 


mit Hülfe der inzwiſchen ebenfalls um 
chleppboote das ganze 
Expeditionsgut überführt wird. Der mit einem 
Schnellfeuergeſe ütz armirte Dampfer „Pfeil“ und 
die Schleppboote verbleiben der Nyaſſa⸗ Station, 
welche zuglei v den Stützpunkt für den Weiter⸗ 


marſch der Expedition nach dem Tanganyika und worden 


die deutſchen Miſſionen am Nordende des Nyaſſa 
bilden jol. An Eurepäern werden ſich bei der 
Expevitton beſtaden und find mit dem Dampfer 
„Ralſer“ nach Oſtafrika bereits unterwegs: Dr. 
Bumiller, Freiherr v. Eltz, Kapitän Prager, 
Rechnungsbeamter v. Tippelskirch (nur bis zum 
Aufbruch ins Innere), Proviantmeiſter Illich 
(ſchon in Oſtofrika), Maſchinenkonſtrukteur Spas⸗ 
ker, Steuermänner Gerloff und Griebel, Unter⸗ 

iere Brauſe und Bauer, Schiffsbauer Zan⸗ 
der, Maſchiniſt Engelke, Schiffszimmerleute Rie- 
mer und Ottlich, Keſſelſchmiede Kunth, Grün⸗ 
bagel und Dormann. Ein Arzt und ein Geologe 
ſollen die Expedition begleiten. Major v. Wiſſ⸗ 
maun wird ferner über 100 mit Mauſergewehren 
bewaffnete Sudaneſen leinſchließlich einige So⸗ 
malt), vier 3,7 Zentimeter Schnellfeuergeſchütze 
und zwei Maximgeſchütze verfügen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Juni. Dem Jahresbericht der Deut⸗ 
ſcheu Weſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brügıger über das Rechnunge jahr 1891/92, 
welcher der am 31. Mai in Hamburg abgebalte 
nen Jahresve ſammlung des Geſellſchafts⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vorgelept iſt, entnehmen wir die folgen⸗ 
den Mittheilungen: Die Mee tungsſtationen der 
Geſellſchaft baben im verfloſſenen Geſchäfts 
ahr junſzebnmal mit Erfolg thätig werden kou⸗ 
nen. Sie haben 69 gefährdete Perſogen den 
Wellen entriſſen. Von dieſen Rettungen entfallen 
51 auf Boote, 18 auf Ralketenapparate. Die 
Geſammtzahl der feit dem Beſieben der Ge 
2 durch deren Geräthe geretteten Perſonen 
it damit auf 1961 geſtiegen. Davon wurden 
ereitet durch Boote 1668 Perſonea in 293 

tandungefällen. Neu errichtet ſind 3 Boots- 
ſtationen, und zwar zu Friedrich koog (Bezirke 
verein Heide), auf der Inſel S üdercog (Bezirk!“ 
verein Huſum) und zu Barhöft (Bezirksverein 
Stralſund). Die Geſammtzahl der Stationen 
beträgt nunmehr 116. Davon befinden ſich 67 
an der Oſtſee, 49 an der Nordſee; 48 find 
Doppelſtationen, ausgerüſtet mit Boot und Ra⸗ 
tetenapparat, 52 nur Boots, 16 nur Raleten⸗ 
ſtationen. Die Zahl der Bezirkevereine ift 
mit 59 unverändert geblieben, die der Vertreter⸗ 
ſchaften iſt von 263 auf 271 geſtiegen. Neu ins 
Leben getreten ſind ſolche R Burg in Holitein, 
Eiſenach, Gadderbaum, einerſen, Mücheln, 
otsdam, Sangerhauſen, Sorau, Sprendlingen, 
zald, Wegeleben, Wetzlar; eingeganzen ſind die 
Vertreterſchaften zu Auerbach i. S., St. Avold 
i. L., Kalmbach, Neuſtadt i. O.⸗Schl. Die Der 
treterſchaſt Bad Eilſen hat ſich dem Bezirks- 
verein Schaumburg-Lippe angeſchloſſen. Die 
Geſammteinnahme der Geſellſchaft belief ſich auf 
Mk. 262 026. 18; ſie weiſt gegen das Vorjahr 
1890/91 mit Mk. 273 780. 62 leider einen nicht 
unerheblichen Rückgang auf. Beſonders bedauer⸗ 
lich iſt dabei, daß der Ausfall auch die ordent⸗ 
lichen Einnaymen weſentlich betrifft. Während 
wir 1890/91. 49 885 orteniliche Mitglieder mit 
Mk. 148228. 41 Jahresbeiträge zählten, iſt der jetzige 
Staud nur 49 146 Mitglieder mit Mk. 144694.17. 
An außerordentlichen Beiträgen ſind der Geſell⸗ 
Va Mk. 71786,69 gegen Mk. 86 291,44 im 

orjahre zugefloſſen. Darin eingeſchloſſen find 
die Erträgeiſſe der Sammelbüchſen mit Mk. 
2416649 gegen Mk. 27306,73. Die Geſammt⸗ 
usgabe des verfloſſenen Jahres betrug Mark 
1807601 (Mk. 1: 


521,52 in 1890/91); davon 
entralfen auf Verwendungen für die De 
gründung neuer und die Vervollſtändi⸗ 
ung bereits bestehender Stationen Mk. 70057, 70. 
Die vom Vorſtand alljährlich zu verleihende 


Eyrengabe 


Außer den bereits mitgetheilten Sonder- 
fahrten werden ſolche noch veranſtaltet: 

Nach Swinemünde: Am 1. Feſttage 
Dampfer „Swinemünde“, Abfahrt Morgens 4 
Ubr, Rückfahrt 6 Uhr; Dampfer „Heringsdorf“, 
Abfahrt Morgens 6 Uhr, Rückfahrt Abends 6 
Uhr. Am 2. Feſttage Dampfer „Heringsdorf“, 
Abfahrt Morgens 4 Uhr, Rückfahrt Abends 6 
Uhr; Dampfer „Swinemünde“, Abfahrt Mor⸗ 
See gur Kemmer ng aldi 9 M. 

* mtliche Dampfer: ajüte r 
2. Kajüte 1 M. 8 . 


EEE ET ENT ARTE ee, 
Uns den Provinzen. 


Swinemünde, 1. Juni. Die aufregende 
Scene eines Schiffszuſammenſtoßes ereignete ſich 
geſtern Abend im biefigen Hafen. Der mit 
Kohlen beladene einkommende engliſche Dampfer 
„Darent“, Kapitän Harriſſon, ſtieß in der Nähe 
des Schifffahrtamts mit dem von dem Bollwerk 
ablegenden däniſchen Dampfer „Jyden“, Kapitän 
Lund, zuſan men. Der Zuſammenſtoß war fo 
heftig, daß das in der Nähe des Fockwaſtes 
getroffene Schiff gewaltig überholte und das 
Krachen weithin gehört wurde. Das angerannte 
Schiff erhielt bei dem Zuſammenſtoß ein ſich bis 
unter die Waſſerlinie fortſetzendes Leck und der⸗ 
ſuchte erſt, feinen Kurt weiter verfolgend, eine 


paſſende Landungsſtelle weiter unterhalb zu ge- leren Schiffes vorgeſehen; 
„Preis Emile Robin“ in Hohe von winnen; das mächtig in den Vorderraum eindrin⸗ Reiſenden auf 255, 
Mt. 400 erhielt der Kapitän W. Langen vom gende Waſſer veranlaßte daſſelbe jedoch, umzu- Lloyd zu dem größeren Schiff noch ein zweites 


zweifelt im Zimmer herumgehen und aus rufen: 
„Bismarck, Bismarck, was machen Sie aus 
mir!“ Dann bliebe er mitten im Zimmer ſtehen 
und ſpräche: „Wenn Sie jedoch glauben, daß das 
im Jutereſſe des Staates unerläßlich nöthig fei, 
ſo läßt ſich am Ende nichts dagegen ein⸗ 
wenden!“ 4 

Man kann wohl nichts Charakteriſtiſcheres 
für den wahrhaft elementaren Einfluß, welchen 
Bismarck auf Kaiſer Wilhelm ausübte, an⸗ 
führen. 

— Die erſte Meerturnfahrt deutſcher Tur⸗ 
ner nach Athen und Konſtantinopel, an der Reiſe⸗ 
luſtige aus ganz Deutſchland theilnehmen können, 
iſt eine Geſellſchafterundreiſe mit einem eigens 
gemietheten größeren Dampfichiffe des Oeſter⸗ 
reichiſchen Lloyd. Sie führt von Trieſt durch die 
Dardanellen und das Marmarameer in den Bos⸗ 
porus nach Konſtantinopel, dann über Smyrna und 
Sizilien wieder zurück nach Trieſt. Die Ser 
reiſe beginnt am Mittag, den 18. Juli, und 
endet am 11. Auguit, Abends. Die Anmeldung 
zur Theilnahme und die Bezahlung des Fahr⸗ 
geldes hat bei dem Leiter des ganzen Unter⸗ 
nehmens, Direktor der lönigl. Turrlehrerbildungs⸗ 
Anſtalt W. Bier in Dresden⸗A., Carusſtraße 1, 
bis zum 25. Juni zu geſchehen. Die Meer⸗ 
turnfahrt mit einem größeren Schiffe tft geſichert, 
wenn ſich mindeſtens 150 Perſonen daran bethei⸗ 
ligen. Wird nur eine Theilnehmerzahl von 110 
Perſonen erreicht, fo tft die Miethung eines mitt⸗ 
ſteigt die Zahl der 
ſo ſtellt der Oeſterreichiſche 
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ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
Juni 1320 per Auguſt 13,62 ½, per Oktober 
12,97½, per Dezember 12,87½. — Ruhig. 

Bremen, I. Juni. (Borſen⸗Schluß⸗ 


EEE LER 


Geeſtemünder Dampfer „Standard“. Derſelbe kehren und unterhalb Oſtſwine, oberhalb der Schiff mittlerer Größe zur Verfügung. Der f 1 uf j 
hatte am 20. November 1890 im atlantiſchen Dampffähre, auf Grund zu laufen. In Folge Fahrpreis für einen Plat deri in = erſten Julie Auguſt 998 0% EN, er 
Ozean die aus 13 Perſonen beſtehende Beſatzung Volllaufens des Vorderraumes bis zur Hälfte Kajüte 250 Mark, in der weiten Kajüte 210 36 62°] — 

der engliſchen Bark „Claudine“ gerettet. Die neigte daſſelbe ſich auf die Seite. Das Schiff Mark, in der drit Kaffe 170 Mark. Ein Paris 1. Juni, Nachmittags. (Schl $ 
vom 4. bis 12. Februar 1892 in Leipzig abge⸗ iſt während der Nacht durch Ableichtern von 60 Unterſchied dieſer dre« Kajüten beſteht nur in Be- Kourſe.) Feſt 5 N n 
haltene internationale Austellung für das Rothe Tons Ladung wieder in gerade Lage und das Leck zug auf den Ort der Unterbringung für die - Kours vom 31 
Kreuz, Armeebedarf, Hygiene, Volksernährung über Waſſer gebracht worden, jo daß daſſelbe ohne Nachtzeit; der Verkehr und Aufenthalt am Tage amortifirb. Rente 98,37½ 98,42“ ' 
und Kochkunſt iſt von der Geſellſchaft mit einer die Taucherhülfe des zur Hülfeleiſtung angenomme⸗ iſt für alle gleich. Die Verköſtigung, die beſon⸗ % Rente.. 98,10 97,95 
Sammlung von Rettungsgeräthen und Modellen nen Bergungedampfers „Sequens“, der bereits 4½¼ ders berechnet und bezahlt wird, erfolgt gemein⸗ // Anlei ge —.— —. — 
von ſolchen beſchickt worden. Die Geſellſchaft er⸗Uhr Morgens längsſeits lag, proviſoriſch dicht ge⸗ ſchaftlich und koſtet für den einzelnen Tag und Italieniſche 5%8 Rente 91,80 9195 
hielt dabei den Ehrenpreis des kgl. ſächſiſchen macht werden und durch die angeſtellte Schiffs⸗ Kopf 5 Mark. Reiſende der 5. Kajüte können e Goldrente 95.75 | 9500 
Staatsminiſteriums und die große goldene Me⸗ pumpe lenz gepumpt werden konnte, nachdem das ſich, wenn fie wollen, ſelbſt verpflegen. Arzt, ein Rufe ar DRITTER EN 94,81 
daille. Von dem in der letzten Jahresverſamm⸗ Waſſer aus dem Vorderraum in den Tankraum Apotheke und Bäder an Bord des Schiffes find | j> ’ Rufen de ea ee en 5 
lung für die Beſchaffung von Eisbooten, wo eingelaſſen var. Das in Säcken im Vorderraum frei. Das gemiethete Schiff fährt Montag, den 4% uniria, Egvpter. 483,12 68 
ſolche etwa nothwendig erſcheinen, bewilligten lagernde Salz iſt durch die Einwirkung des Waſ⸗ 13. Juli, Nachmittags 1 Uhr, in Trieſt ab und 4% Spanier äußere Anleihe... 667% 67,00 
Betrag von Mk. 7200 hat der Vorſtand bis jetzt ſers völlig aufgelöſt worden. Beide Schiffe legt in Spalato, Cattaro, Korfu, Patras, Korinth, Convert. Türken 20,62 20,52 
keinen Gebrauch gemacht, da die Külſtenbezirksber⸗ wurden heute behufs Feſtſetzung des Schadens Athen, Salouiki, Troja und Konſtantinopel au; iſche Looſe nu. -snerare. 88 60 89.20 
eine mit beſtimmten diesbezüglichen Anträgen noch durch eine Kommiſſion befichtigt, welche den Scha⸗ auf der Rückfahrt werden berührt Smyrna, Ca⸗ 4% brivil. Türk Obligationen. . 42650 | 424,00 
nicht hervorgetreten ſind. Mit den Rettungs- den des däniſchen Schiffes auf 15— 20,000 Mk., tania, Taormina, Meſſina und Trieſt. In Ko⸗ ranzeſe n 663,75 | 665 00 
geſellſchaften fremder Länder iſt, wie ſeit Jahren, denjenigen des Kohlendampfers „Darent“, dem rinth find 13 Stunden Aufenthalt, in Athen bei, ombarden a er 3 92885 
durch freundſchaftlichen Austauſch von Druckſchrif⸗ einige Platten eingedrückt find, auf ca. 2000 Mk. nahe 2 und in Konſtaptinopel über 5 Tage. Banque | pen 595.00 > 
ten und dergl. m. verkehrt worden. abgeſchätzt hat. Beide Schiffe haben gegenſeitig gau, 1. Juni. Ein großer Waldbrand do Parıs 5 573.00 672.00 

— Im engften Anſchluß an den deutſchen Beſchlagnahme beantragt, welchem Antrage je hat zwiſchen Burau und Klig mehrere hundert „ Mdesuumptiu 2.118600 | 18704 
Lebrertag werden am 8. d. Mts. in Halle a. S. doch, da beide als Ausländer keinen Gerichtsſtand Morgen Hochwald vernichtet. Man nimmt an, Crédit ohe 11300 12700 
alle Diejenigen, welche ſich für das Fortbil- hier haben, nicht Folge gegeben werden konnte. daß Brandſtiftung vorliegt. Die betroffenen . r 4... %4 >; 172,00 | 170.00 
dungsſchulweſen intereſſiren, zu einer) Der meiſtbeſchädigte Dampfer „Jyden“ iſt heute Waldungen gehören dem Grafen Rothkirch⸗Trach. evt {on n — 652, [ 647,00 
Konfe enz zuſammentreten und durch die freie Vormittag mit eigener Kraft, jedoch im Geleit pladen, I. Juni. Ein Theil der hieſigen dane ue — — 
Berathung über alle einſchlagenden Fragen die des Bergungsdampfers „Sequens“, nach Stettin Dynamitfabrik iſt in die Luft geflogen. Niemand Rio Ti Ante enn Au 
Einheit in den Zielen fördern und das Intereſſe behufs Reparatur heraufgegangen, während ber wurde verletzt. Suezlenal- Allien ce 2780.00 5 
für die Fortbildüngsſchule in immer weitere Kreiſe Dampfer „Darent“ hier verbleibt, um feine La) Lemberg, 1. Juni. (W. T. B.) In Cas allen. | et 
zu tragen ſuchen. Die deutſche Fortbildungsſchule dung Kohlen zu löſchen und den erlittenen Scha- Ulanow find durch eine Feuersbrunſt 102 Häuſer Credit L young 782.00 J 780,00 
iſt ſeit Jahren bemüht, einen fördernden Einfluß den ſpäter proviſoriſch auszubeſſern. Wen die in Aſche gelegt und zwei Menſchen dabei ums Gas pour le Fr. el LEtran gg. —— — 
auf die herauwachſende Jugend auszuüben und es Schuld an dem Vorfalle trifft, dürfte durch die Leben gekommen. Transatlantiq ue re En a 
muß zugeſtanden werden, daß dieſelbe ſowohl im gerichtliche Unterſuchung des F lles klargeſtellt Agram, 1. Juni. (W. T. B.) Ein von B. de Erunco 33 4160,00 (4140,00 
unterrichtlichen, wie namentlich anch imergieyerifchen | werden. (Sw. Kr.⸗Hl.) Agram nach Brood fahrender Poſtzug wurde Pie de Paris de 1641 erg Bere, 
Sinne anerkennenswerthe Reſultate erreicht hat. Bütow, 30. Mii. In den Nachmittags- geſtern Abend beim Bahnhofe von Nowska von 2% — 3 3 8 5 
In weiten Kreiſen hat man die große Bedeutung ſtunden ſtürzte heute auf dem Neubau des Bau⸗ einem zyklonartigen Orkan erfaßt. Zwei Wag⸗ Wechsel auf deutsche übe 5 M au 122¹%¼ 
der Fortbildungsſchule erkannt und man weiß, unternehmes Schieske gehörigen Wohn hauſes plötz gous erſter und zweiter Klaſſe wurden in die Wechsel ir London u. 2 95,16½ 25.17 
daß es ſich hier um Löſung der ſchweren Frage lich ein Theil des Gerüſtes zuſammen, auf dem Luft gehoben und in den Graben geſchleudert, Fheque auf Londen 285.18 Bar, 
handelt, wie die deuſche Jugend in der gefähr- ſich gerade drei Maurer befanden. Während zwei andere total zertrümmert. 22 Reiſende wurden Wechſ. Amsterdam n. 200,25 200.25 
lichſten Entwickelung nicht ollein vor ungünftigen derſelben bei der Kataſtrophe ſich ſchnell an die verwundet, darunter mehrere lebensgefährlich. Wien. t. 208 37 | 208,26 
Einflüſſen aller Art zu ben ahren, ſondern auch Pfähle und Bretter klammerten und zu halten Die Drahtleitungen find zerſtört. „ Madrit k.... 150,00 448.00 
geiftig und füttlic dergeſtalt zu kräftigen ift, daß vermochten, ſtürzie der Maurer Dir aus dem e en Eacompte nens . 497,00 | 486,00 
die jungen Leute ſich nicht als charaktervolle dritten Stockwerk in die Tiefe, daß er befinnungs- | FT FFFSAHRFHRrHHHHHHBEHEER e 9 8 x ap ee 
Männer, als leiſtungsfähige Produzenten, als los liegen blieb und nach Haufe in ärztliche Pflege Börſen⸗Berichte. Porkugieſen. . 288 280% 
tüchtige Bürger des Staates und treue Söhne geſchafft werden mußte. Der Verunglückte ſoll Stettin, 2. Juni. Wetter Schön. Tempe⸗ 3 e eee > m 
des Vaterlandes bewähren. Die deutſche Fort⸗ den zuſammengebrochenen Theil des Gerüſtes ſel⸗ ratur 4. 19° Reaumur. Barometer 766 Havre, 1. Juni, Vocm. 10 Uhr 30 Min. 
De gen Borverung ber Milan der pe, mee a a en eee e 
iſchen Lebens, welche im Intereſſe der Veiſt ungs⸗ 22222ͤ ER nl, lolo 208—214 bez 1 8 ne in ne 83700 4 . 8000 we 
fähigkeit des heranwachſenden Geſchlechtes be⸗ Vermiſchte Nachrichten. 206,50 bez, per Juni⸗Jult 205,00 bez., per zember 78,50. Ruhig 2 
gehrten, daß die Ausbildung der jungen Leute — „Exinnerungen an Max von Forckenbeck“, September-Oftober 195,00 B. Br London, 1. Juui. An der Küſte 23 
mit dem 14. vebenejahre nicht abgeſchloſſen ſein unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die Wiener Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
dürfe. Demgemäß ſoll die Fortbildungsſchule „N. Fr. Pr.“ einen intereſſanten Aufſatz, welchem 183 —194 bez., per Juni 190,00 — 189,75 bez., »2undon, 1. Zuni. 98% Javazucker 
unmittelbar der Erwerbsthätigkeit dienen; fie| wir das Folgende entnehmen: per Juni⸗Juli 139,50 — 189,25 bez. u. G., per lolo 15,25. ruhig. — Rüdenrohzucker 
muß desbalb auch unausgeſetzt mit dem prafti- Im Sommer des Jahres 1876, als ich Juli⸗Auguſt 175,00 G., per September⸗Oltober loto 13.25, feſt. Centrifugal Cuba —,—. 
ſchen Leben in engſter Verbi: dung und in leb⸗ mehrere Wochen auf Rigi⸗Scheideck verlebte, be⸗ 170,00 G. London, Juni. Ghilt⸗Kupfer 
hafter Wechſelbeziehung verbleiben. In Folge fand ſich ein Herr an der Table d’hote mir Rüböl ohne Handel. 46,37, ver 3 Monat 46,75 
deſſen find nicht nur die deutſchen Lehrer, fon- gegenüber, der durch feine feſſelnde Perſönlichkeit fer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Leith, 1. Juni, Nachmittags. Getreide⸗ 
dern auch die Männer und Frauen des prak- und insbeſondere durch feine lebhaften und inter- merſches 144 bis 156 bez. markt. Markt ſehr flau, Hafer etwas theurer, 
tiſchen Lebens, Volkswirthe und Aerzte, Fabri⸗ eſſanten Geſpräche die Aufmerfamfeit der ganzen Gerſte ohne Handel. andere Artikel nominell, unverändert. 
kanten und Handwerker, Landwirthe und Kauf Tiſchgeſellſchaft auf ſich zog. Es war der Reichs⸗ Mais ohne Handel. Glasgow, 1. Juni, Nachmittags. Ro b⸗ 
leute um ihre freundliche Betheiligung und ier tags⸗Präſident Dr. v. Forckenbeck, welcher nach Spiritus behauptet, per 100 Liter a 100letfen (Schlußbericht). Mixed numbers war⸗ 
zahlreiches Erſcheinen obiger in Konferenz gebeten. dem kurz vorher erfolgten Tode feiner Frau mit Prozent loko 70er 37,00 bez. per Juni 70er 36,5 rants 41 Sh. 

In derſelben werden zwei Vorträge gehalten, von] ſeinen zwei reizenden Töchtern auf Scheideck Er⸗ nom., per Auguſt⸗September 70er 38,5 nom. Newport, 1. Juni, Vorm. Petro⸗ 

dern Dr. Kamp Frankfurt a. M.: „Wie find holung ſuchte. Wir wurden bald näher mit ein⸗ Angemeldet: 1000 Zentner Roggen 1000 [leum. (Aufangslourſe.) Bie line eerkift⸗ 

die der Jugend mötbigen Unterrichtsgegenſtände ander bekannt. Allabendlich nach dem Souper Weizen. cates per Juli 57,00. Weizen per Juli 

auf Volksſchule und Fortbildungs ſchule zu ver⸗ trafen wir uns in der Kneipe, wo das im Hotel⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 206,50, Roggen 91,75. ; 

theilen?“ und von Herrn Schuldirektor Oskar ſaale verpönte Faßbier und die Zigarre uns in 190,00, 70er Spiritus 36,5, Rüböl —,—. Newport, 1. Juni. Gechſel auf London 

— — e, rt Aufgaben der 8 3 1 e an Be 4,87. Petroleum in Mewyork 6.05, 
5 ungsſchule“. Würze dieſer gemütblichen Zuſammenkunft uber 3 0 ia iladelphia 6,00, rohes (Marke Parkers) 

— Die Wahl des Gerichtsaſſeſſors Ziethen waren Forckenbecks Erzählungen aus feinem rech 8 8 3 Be 1 Wenen per Juni 50 Aire dine 0 — Juli ji D. 
zum Bürgermeiſter von Naugardſ bewegten parlamentariſchen Leben. Unvergeßlich 25 04 ‚50 Mark, per Juni Juli 561, C. Mehl 3 D. 40 4 Rotyer Win⸗ 
iſt von der königlichen Regierung beſtätigtſ bleibt mir die Schilderung, die er von ſeiner 8 Mark, . 888 rt. ter, Weizen loko — D. 98 C. Rother 

1 Reiſe nach Verſailles durch das feindliche Lager 5 i 101 50 Mark, 4 Juli an Weizen per Juui — D. 90 C., per Juli 

— Eine intereſſante Frage ift es, ob vom 1. entwarf. Er wurde damals vom norddeutſchen per un res Dftober A au D. 914, C. per Auguſt — D. 07, 6 
Juli ab an Sonn? und Wefttagen auch der Ge Reichstage, deſſen Präfibent er war, mit feinem | 78,0 pol ber Jun 57 0 lr 0 Se, Fetrelderracht 2,0 Mais per Jul 
werbebetrieb durch Automaten während der vor Kollegen im Präfivium, Herrn v. Stauffenberg or ber 5 kr ia Mark, per Sep⸗ 53½. Zucker 2. Schmalz ie 667, 
geſchriebenen Ruhezeit unterbleiben muß. Der nach Verſailles entſendet, um dem neuproklamir⸗ kember⸗ A lol. 5 385 . Kaffe? Ri Nr. 3 12%. Kaffe per Juli 
neue 8 41a der Gewerbeordnung ſagt: „Soweit ten deutſchen Kaiſer Wilhelm die Glückwünſche Epirites falko deer 33,00 Mark der Jun, sed. io Nr. 7 11,87 Kaffee per September 
he ; iv ; Juli 70er 36,70 Mart, per Auguſt⸗September r 1 
ach den Beſtimmungen der 88 105b—105h Ge⸗ des Reichstages zu überbringen. Wahrhaft 70er & Mark S ord. Rio Nr. 7 11,87. Weizen (Anfangs⸗Kou re, 
nnn , , . Wer |Ter" gu apa. 
an Sonn- und Feſttagen nicht beſchäftigt werden Bismarcks, welche dieſem hiſtoriſchen Akte vorher⸗ 37,90 Mark. Juni 149.50 Jun 3 —— 
dürfen, darf in offenen Verkaufsſtellen ein Ge- gegangen waren, die Konzipirung der Anſprachen „ Hafer Mart e e Woll⸗ Berichte 
werbebetrieb nicht ſtattfinden.“ Nach dem Wort- welche ſpäter gehalten wurden, endlich die feier⸗ Juli 149,50 Mark. n 8 u 
laut und Sinn dieſes Paragraphen dürfte jene liche Audienz in der „Gallerie des glaces“. Als Petroleum per Juni 21,50 Mark. Antwerpen, I. Juni, Vorm. 10 Use 
Frage zu bejahen fein. Die Beſtimmung hat den die Friedens-Präliminarien zwiſchen Bismarck London. Wetter: Regen. 50 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. 60.) 
Zweck, diejenigen Geſchäftsleute, die auf bezahlte und Julius Favre abgeſchloſſen waren, waren 6 Kalle: eg Ze 8, per Juni 
Arbeitskräfte angewieſen ſind, vor der Konkurrenz Forckenbeck und fein Kollege bei dem Fürſten Berlin, 2. Juni. Schluß ⸗Konrſe. „70, per Oktober aufer. 
derjenigen zu ſchützen, die ohne ſolche auskommen, Bismarck in Verſailles zum Nachteſſen geladen. 5 76. Teufels 4% 1700 London Kur) —— — 
alfo entweder ailein oder mit Hülfe von Fa⸗ „Heute Nachts 12 Uhr“, jo ſprach Bismarck, de. de, 3% 100,70 | Sonden Lau 8 3 — a 
milienangehörigen ihr Geſchäft derſehen. Der „wird der letzte Schuß zwiſchen unſeren und den Pant ikea gung 97.89 | Wasie kee 8190 Telegraphiſche Depeſchen. 
Grund des Verbots trifft aber auch für die franzöſiſchen Truppen fallen, und ich habe den Jaun a eng 8840 Heiden Lee., 59 0 ö 
Automaten zu. Es werden deshalb Zigarren, Franzoſen die Ehre des letzten Schuſſes über⸗ unge Gehalte See eee Nene Banpf⸗ Jom Potsdam, 2. Juni. Die Königin und die 
Chokelade, Streichhölzer u. ſ. w. an Sonn⸗ und laſſen.“ Forckenbeck erzählte weiter, daß er kurz. vumämassieramen. 6 Sean 9 6.06 Königin Regentin der Niederlande find heute Vor⸗ 
Feiertagen künftig nur während der geſetzlich ge: vor 12 Uhr mit Stauffenberg von dem Reichs- Serdiſche 8% Neri: BE dier. OR 9 so mittag, vom Kaiſerpaare nach dem Bahnhofe be⸗ 
itatteten Arbeitszeit auf automatiſchem Wege vers kanzler ſchied und ſodann zu ſeinem Kollegen d een n ˖ 
kauft werven dürfen. ſagte: „Wollen wir doch mal den großen hiſto⸗ n 1157 Tan u ze gleltet, abgereiſt. 

» Nunmehr iſt es auch gelungen, die Leiche riſchen Moment fix ren, den zu erleben der Merilan. 6% Goldrente 8860 Ultimo-Kourſe: Mannheim, 2. Juni. Das Dorf Klein⸗ 
des bei der am Sonntag ſtattgevabten Segel- Zufal uns geſtattete!“ „Wir zogen“, fo fuyr der Taff Banter Fr 14 35 | Berliner Handel Ged. 14000 karlbach (Rheinpfalz) iſt von einem Wolkenbruch 
vgatta verur glückten Verzolders Crenzin zu] Ober⸗Bürgermeiſter in feiner Erzählung fort, e 13600 heimgeſucht worden, der bedeutenden Schaden an- 
ß , Mehsede Oäufer: Ab eingefügt Die 

x 9 m o. 110 00, cauta > 

* Auch heute müſſen wir wieder von eirer ee (open Truppen, dann Stille. „ e 6490 % 08 Sen oe n, ee von | Steingutfabril von Jacobi, Adler u. Co. iſt zur 
ähnlichen Schwindelei wie geſtern berichten. Zu Hierauf die letzte Antwort vom Mont-Valerien, . U Um ſſton 101 8% vorm, linen 2. P. 5840| Hälfte zerſtört; das Waſſer drang bis in das 
1 a N n Aden ai 1 Fe n ler enen, 18090 Werd . 90 zweite Stockwerk. Die Fabrik hat den Betrieb 
am geſtern eine unbekannte Perſon im Alter von franzöſiſche Krieg war beendet!“ 2 tett Maſchinenb.⸗Anſt. 88 61 09 
— bis 20 Jahren, um laut eines Zettels An dem bai pen Kaiſer Friedrich hing Saanen at u Bold desc klodd 11140 ene 1 = — u 
für den Fleiſchermeiſter Hohn, große Laſtadie 51, Forckenbeck mit abgöttiſcher Verehrung. Lebhaft | de. e proz. Prioritäten 9060 | Kombarbeu 4880 tigungslos geworden ſind. Zwiſchen Kirchheim 
25 Bund Schlußdaärme, 20 Bund Seitlinge, 15 eriunere ich mich feiner Erzählung über einen Waaersburg uur Tendenz fill. 135 (Pfalz) und Leiningen hat das Waſſer ſämmt⸗ 
8 8 5 Pfund weißen Pjeffer Eulen 1 bei ee als er De Pi liche Verbindungsbrücken weggeriſſen; das ganze 
und ulde zu holen. Lewy, der mit dem no ronprinz war. Es war die Rede von dem I 2 bat durch die Wa f 
Hobn in Geſchäftsverbindung ſtand, hegte fein gewaltigen Einfluffe des Reichskanzlers auf den Hamburg, 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr. e ” Teemajen ſchwer 
Bedenken und gab dem Menſchen die gewünſchten Kaiſer. „Ja“, ſagte der Kronprinz, „meine Kaffee. (Rach mittagsvericht.) Good average 8 8 2. guni 
Gegenſtände, die einen Werth von 68 Mark re- Herren, das iſt nun mal fo und nicht zu ändern. Santos per Juni 63,75, per Juli 62,75, per Peſt 2. Juni. Der Finanzausſchuß des 
präfentirten. Es stellte ſich jedoch Een daß en 5 0 5 meinem Vater eine ei —n 62,00, per Dezember 61,00. — e hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
Lewy es mit einem Schwindler zu thun ge- Garibaldi vorſchlüge — nun, der iſt ja wenigſtens . i den Geſetzentwurf betreffend die Einführung der 
habt hatte. General, das wäre nicht das Aeraſte; aber Hamburg, 1. Juni, Nachmittags 3 Ute. Rronen-Währung ar Er ö 2 5 

wenn er ihm die Allianz mit Mazzini propo- Zackermarkt. (Rach nittagsdericht) Wüben 5 Bult 
nirte — fo würde mein Vater Aufangs ver⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rende- angenommen, ebenſo den Geſetzentwurf betreffend 


den Münz⸗Vertrag mit Oeſterreich. 
Paris, 2. Juni. Nach einem hier ver⸗ 
breiteten unverbürgten und vielfach angezweifelten 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offiziell. Gerüchte ſoll England angeordnet haben, von der 


Notirung der 
feſt. 5 

Wien, 1. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 8,93 G., 8,96 B., per 
erbſt 835 G., 8,38 B. Ro gen per Mai⸗ 
uni 8,83 G., 8,86 B., per 
7,68 B. Mais per Mai⸗Juni 5,38 G., 5,41 B., 
er Zuli⸗Auguſt 5,44 G., 5,47 B. Hafer per 
Drubſabr 5,85 G., 5,88 B., per Herbſt 5,93 
G., 5,96 B. 

Amſterdam, 1. Juni 


d ordinary 51,50. 
2 Amſterb 775 1. Juni, Nachmittags. 
Bancazinn 58,87. 
Amſterdam, 1. Juni, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


und., per November 215,00. — Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine höher, per Oktober 
6 90 — Rüböl loko 27,25, per Herbſt 
26,12. 

Antwerpen, 1. Juni, Nachmittags 2 kus 
. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
u. B., per Juni 13%, B., per Juli 13% B 
per September⸗Dezember 13%, B. Ruhig. 

Paris, 1. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 9% loko Man Leichenkränze wurden geſtohlen. 


Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 


Bremer Petroleum⸗Börſe.) Frankreich gehörigen Inſel Aldabra, nördlich 
Faßzollfrei. Still. Loko 5,75 B. Baum wolle von Diego Suarez (an der Nordoſtküſte von 


Madagaskar), Beſitz zu ergreifen. 
bedarf der Beſtätigung. 
Der Gouverneur von Tonkin, Lameſſan, iſt 


Das Gerücht 


rbſt 7,65 G., ſchwer erkrankt. 


Paris, 2. Juni, Der König von Schwe⸗ 
den iſt geſtern Abend um 9 Uhr hier einge⸗ 
troffen. Zahlreiche Neugierige, welche ſich ange ⸗ 


Java⸗Kaffeeſſammelt hatten, brachten enthuſiaſtiſche Hochrufe 


aus. Im Auftrage des Präſidenten Carnot waren 
zur Begrüßung General Bruyeres und Admiral 


Nachmittags. Gervais erſchienen. 


Paris, 2. Juni. Der „Newyorker Herald“ 
bringt aus Kairo die Nachricht, daß Mehemed 
Ali zur Herſtellung feiner Geſundheit nach Paris 
kommen werde. Von Paris wird der Prinz in 


das Thereſianum nach Wien zurückkehren. 


In der vergangenen Nacht wurden auf dem 


Raffinirtes, Type weiß Lofo 134 bez. Kirchhofe in Domdan von unbekannten Perſonen 
„ſämmtliche Kreuze zertrümmert, Grab ſteine um⸗ 


geſtürzt und Gräber geſchändet. Ueber 200 


